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Arbeit und Geschlechterdemokratie.
Einleitung

• Wie muss Demokratie gestaltet sein, damit 
die Erfahrungen der BürgerInnen in der 
Arbeit Berücksichtigung finden?

• Geschlechterdemokratie als „substanzielle“ 
Vorstellung von Demokratie



Überblick

1. Frauenarbeit in der Erwerbsgesellschaft.
Das Konzept soziabler Arbeit

2. Die Thematisierung von Arbeit in feministischen 
Demokratietheorien

3. Transformation der Demokratie? 
Zusammenfassung



Frauenarbeit in der Erwerbsgesellschaft. 
Das Konzept soziabler Arbeit

• Arbeit als Voraussetzung für politische Rechte

• Erwerbsarbeit und Demokratie als Männerdomänen

• geschlechtsspezifische Arbeitsteilung als 
Partizipationsbarriere für Frauen

• „neue Arbeitswelt“: Erosion und Intensivierung von 
Geschlechterdifferenz

• soziable Arbeit als existenzsichernde und 
selbstbestimmte Arbeit im Spannungsfeld von 
Lohnförmigkeit und Familienarbeit



Die Thematisierung von Arbeit in 
feministischen Demokratietheorien

• Nancy Fraser: Anerkennung und Umverteilung

• Carole Pateman: Grundeinkommen als politisches 
Grundrecht

• Iris Marion Young: Ökonomische Ungleichheit,
Deliberation und Gruppenrepräsentation

• Anne Phillips: Trennung von politischer und 
ökonomischer Ungleichheit und 
„Politikverdrossenheit“



Transformation der Demokratie? 
Zusammenfassung

• Kritik liberaler repräsentativer Demokratien

• Deliberation und Grundeinkommen als 
Möglichkeiten demokratischer Transformation der 
Arbeitsgesellschaft?

• neue Steuerungsformen im Neoliberalismus: 
Entsolidarisierung und Entpolitisierung 


